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Charlottenburg. In dem
Hause Kantstr. 131 versuchte die 55-
jährige Kanfminnswittwe Emilie
Bachstietz mit ihrem 25>ährigen Sohn
und ihrer 28 Jahre alten Tochter
in den Tod zu gehen. Seit 6 Wo-
chen konnte der junge Bachstietz we-

gen Krankheit nichts mehr verdienen.
Da auch die Tochter, die verwachsen
und arbeitsunfähig ist, zu kränkeln

begann, so herrscht« in der Familie
Noth und Elend. Unlängst nahmen
zwei Mietherinnen der Frau Bach-
stietz einen intensiven Gasgeruch
wahr, der aus der Küche zu ihrem
Zimmer herüberdrang. Voll banger
Ahnung benachrichtigten sie die Poli-
zei, die die Küchenthür erbrechen lieh.
Beim Oessnen bot sich ein trauriges
Bild. Auf dem Fußboden lagen
der Sohn und die Tochier mit

schmerzvoll verzogenen Gesichtern,
während die Mutler halb von ihrem
Lehnstuhl heruntecgeglitlen war. Die
drei Personen, die nur noch schwache
Lebenszeichen von sich gaben, wurden
nach der Unfallstation in der Berli-
nerstraße gebracht, wo sie erst nach
längeren ärztlichen Bemühungen
durch Zuführung von Sauerstoff
wieder zum Bewußtsein kamen.

Rixdors. Der Neubau des

Rixdorser Elektrizitätswertes, an der
Eck« der Teupitzer Straße und W«i-
ganduser, war b«r«its bis zur «rsten
Stockwerkshöh« g«dieh«n, da brach
«in G«rüst im Jnn«rn d«s Bauwer-
kes in sich zusammen und riß fünf
Arbeiter mit in die Tiefe. Der 52
Jahre alt« Arbeiter Philipowski aus
der Schönweider Straße 23 wurde
so schwer verletzt, daß er im Kran-
kenhaus bald nach seiner Einlieferung
verstarb. Die übrigen vier Arbeiter
wur ngu

Schöneberg. Kürzlich sprang
das 16 Jahre alte Dienstmädchen
Anna Tittel, das bei einem Kauf-

wehrkanal. Der vorübergehende Ar-
beiter Karl Witt zog sie vom Ufer
wieder heraus. Als Beweggrund gab
sie an, sie fei von ihrer Herrschaft ent-
lassen worden und fürchte nun. wenn
sie zu ihren Eltern zurückkehre, deren
Strafe.

Wilmersdorf. Selbst gestellt
hat sich der Polizei d«r frühere Bu-
leaugehlllfe des Wilmersdorfer Ma-
gistrats Franz Bellach, der die Sum-
me von rund 15,000 Mark bei der
Stadthauptkasse nach und nach unter-
schlug und das Geld als Sportsmann
und mit Lebedamen durchbrachte. Der
24jährige Mann war nach Paris ent-
flohen.

Königsberg. In d«r Ha-
niannstraße an d«r Eck« der Holzstra-
ße. kam es zu einer großen Schläge-
rei, zwischen einer Anzahl Königs-
berger und Hamburger Matrosen, in
deren Verlauf ein Hamburger Ma-
trose, namens Klingfurt sein Leben
einbüßte, während sein Schisssgenos-
se Böttner schwer verletzt im städti-
schen Krankenhause liegt. Wegen

Rückfalldiebstahls ist der Fleischerge-
selle Albert Riesack zu 4 Monaten
Gesiingniß verurtheilt worden. Der
Schlachthofinfpeltor sah. wie der An-
geklagte mit einem Sack den Schlacht-
hof verlassen wollte. Da Riesack sich
entdeckt sah. warf er den Sack aus den
Bürgersteig. Es befanden sich darin
ein« große Menge Nieren- und Kal-
daunensett. das er gestohlen hatte.
Sein« Revision wurde vom Reichs-
gericht verworfen.

Babrosten. Einen bedauerli-
chen Unfall erlitt der Besitzer Wil-
helm Czwikla von hier. Als er mit
seinem Fuhrwerk auf dem Wege nach
Hause war. scheuten plötzlich die
Pferde. Der Wagen scheiilert« in-
folgedessen, Czwitla stürzt« heraus
und g«rieth unter die Räd«r.

Provinz WeNpreuhen.

Schulitz. Selbst g«stellt hat
sich der Behörde der Postverwalter
Krause aus Schulitz. der nach Un-
terschlagung von etwa 2500 Mark
flüchtig, und auf dessen Ergreifung
«ine Belohnung von 150 Mark aus-

folge von Brandstiftung di« gesamm-
ten Wirthfchastsgebäude des Gutsbe-
sitzers und Gemeindevorstehers Bar-

schlagin, daß Schreiber im Kranken-
yau>e starl«. Zvie Sache würd« ver-
tagt, weil über «in« Anzahl Zeugen,
die über das Verhalten Schreiber»
Nachteiliges aussagten, wegen ihrer
Glaubwürdigkeit noch Ermittelung«»,
angestellt werden müssen.

Stettin. Der 31 Jahre alte

Jahre alte ArbeitSbursche Otto Neu-

bursche Fritz Albrecht. Beide haben

liider Wohnung des Neumann wur-
den noch für 880 Mark Waaren, die
bei Schmidt gestohlen waren, vorge-
funden.

Brüfewitz. Einen schweren
Unfall erlitt bei einem Schneesturm
der Arbeiter Hermann Gordan auf
dem Wege von Briifewitz nach Gold-
beck. Er kam infolge der Schnee-
glätte zu Fall und erlitt einen Bruch
der Schulter.

Groß - Streklin. Hier ge-
rieth der Fleischermeister W'lhelm
Kunde Abends mit seinem Wagen von
der Chaussee ab und fuhr schließlich in
einen Bahngraben. Er strängte das
Pferd ab, um aus dem Graben her-
auszukommen. Das Pferd lief auf
den Bahndamm und wurde von einer

der Tod auf der Stell« eintrat.
Kropp. D«m Pastor Paulscn

wurde aus Anlaß seines 40jährigen

und «inem Theil der Insassen der

Uetersen. Bei der Stadtver-
ordnetenwahl erhielten an Stimmen
Hutmacher Eöln 190, Kaufmann
Bahnsen 190 und Photograph Lawe-
renz 193. Die Sozialdemokraten
kamen diesmal nicht zur Wahl.

Breslau. Der oft und schwer
vorbestrafte Provisionsreisende Rich.May hatte hier eine Kellnerin kennen
gelernt, bei der er ansehnliche Erspar-

daß er gleichzeitig mit einer jungen
Wittwe, der er ebenfalls die Heirath
versprochen hatte, ein Liebesverhältniß

Gogolin. In dem Kontor der
Kalk - Aktien - Gesellschaft wurde ein
dreister Einbruch verübt. Die Ver-

Geldschrank, in dem sie den Schlüssel

5000 Mark. Ein Polizeihund konnte

Unfallstelle fortgefahren.

Zahl der Theilnehmer des Trauerge-
folqes wurde auf 16,000 geschätzt.

Pak o s ch. Der Stadtwachtmei-

goldene Hochzeit. Das Jubelpaar

evangelischen Kirche eingesegnet. Als
Jubelgaben wurden eine goldene Bibel
und das königliche Geschenk von 50
Mark überreicht. 5-er Festtag ge-
wann dadurch an Bedeutung, daß oie
Tochter des Jubelpaares, Frau Wag-
ner, gleichzeitig die silberne Hochzeit
beging.

Schöngrund. Die golden«
Hochzeit tonnten hier die Altsttzer
Peter Würtz und Christoph Roman

den Stelle, an der sie vor 50 Jahren
den Bund fürs Leben geschlossen hat-
ten.

Amtsthätigkeit in den Ruhestand tre-
tenden Lehrer Krey-Wischin eine Ab-
schiedsfeier, wobei ihm «in schönes
Bild als Geschenk überreicht wurde.
Der Landrath von Krie! überreichte
ihm den Adler der Inhaber des
HausordenS von Hohenzollern. Vor
der Feier wurde sein jüngster Sohn
als Nachfolger in sein Amt einge-
führt.

Magdeburg. Dem Schutz-
mann Karl Stessenhagen in Magde-
burg ist aus Anlaß seines Uebertritts
in den Ruhestand vom Minister des

Innern der Titel als Polizeiwacht-
meister verliehen worden.

Aschersleben. Der Schaff-

Anfall nervöser Störung, von der
Kabate des Domes auf den Friedrich
Wilhelmsplatz. Er blieb bewußtlos

städtische Krankenhaus gefahren.
Halberstadt. Es wurde ver-

handelt gegen den Hüttenarbeiter
Wilhelm Seile aus Thale, der in ei-

Landgericht Halberstadt einen Meineid
geleistet hat. Er wurde zu 1 Jahr 3

Monaten Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlust verurtheilt.

Tod? aufgefunden wurde bei der Sta-
tion Fischbeck der Weichensteller Hupe.
Wahrscheinlich ist der Beamte von

Kaufmann aus Köln in
einem hiesigen Hotel 5000 Mark ge-
stohlen.

Verden. Hier ist Pastor Woll-

Wittingen. Zwecks Parzelli-
tergut hier (Tylsen"> an den Ziegelei-
besitzer Mosel in Clötze für etwas
über 500,000 Mark verkauft worden.

Münster. Sein goldenes Dok-
torjubiläum konnte Provinzialschul-

Urkundenfälschung und Betruges im
Amte zu 1 Jahr Zuchthaus und 160
Mark Geldstrafe.

Castrop - Schwerin. AIS

Wütherichs Frieden stiften, erlitt je-
doch das Schlimmste. Das Messer
arbeitete so schrecklich, daß der Mann

schweren Darmverletzungen starb.
Dortmund. Die ars Dort-

mund gebürtige, 23jährige deutsche
Maschinenschreiberin Luise Betram
hat in ihrer Wohnung der Rue

Mühlhe! m a. d. Ruhr. Das

leute Maurer Wilhelm Hosiminn in
Mülheim - Winkhausen warf in Ab-
wesenheit der Mutter die brennende

daß eS schon nach einer Viertelstunde

M.-Gladbach. Vor der hiesi-

Er war am 9. August auf der ver-

kehrten Seite und das Gesicht zur
Seite gewandt, übe' die Neußerstraße
gefahren, und überfuhr dort ein

jühriges Kind, das im Sande spielte.

Dem Kinde war der Schädel zertrüm-

verurtheilte ihn zu 1 Monat Gefäng-

niß.

Kassel. Pfarrer Möller-Herren-

perlichen und geistigen Frische erfreut,
s VadOrb. Eine der Stadt zuge-

fallene Stiftung des verflrbenen Be-

zirksthierarzteS Buettel belauft stchv
auf nahezu 100,000 Mark.

.'er Wilhelm Eisenberg aus Nesselrö-
den beging am hellen Tage die Bahn-
strecke in der Nähe des Bahnhofes,
Wommen und überhörte, daß ein Per-

stäblich zermalmt.
Gerstungen. Der der Wittwe

Schreiber gehörige Gasthof zum Deut-
schen Hause dahier ist in den Besitz

Hanau. In chemischen Fa-
brik Cassella ck Co. zu Mailur siel
der Arbeiter Fliedner in eine Wanne,
die mit bis zu 80 Grad erhitztem
Wasser gefüllt war, und verbrühte sich
beide Beine bis zum Leib.

Mitteldeutsche Staaten.

Jena. Im Nachbarorte Ziegen-
hain ist die elfjährige Tochter der Fa-
milie Spangenberg dadurch tödtlich
verunglückt, daß sie :n daS Herd-
feuer Petroleum goß. DaS Mäd-
chen erlitt dabei am ganzen Körpe»
so entsetzliche Brandwunden, daß es
nach dreitägigem Schmerzenslager
starb.

Korbach. Die Mitteldeutschen
Gummiwerk« Louis P«ter A.-G. ha-

stehende Zweigniederlassung durch ein
neues 150 Meter langes Fabrikge-
bäude und durch «in künstlerisch aus-

größert. Aus Anlaß d«r Fertigstel-

«r abgehalten, an der das Fürsten-
Paar von Waldeck-Pyrmont. Vertre-
ter aller Behörden des Landes und

und Westfalen theilnahmen.
Suchten.

Dresden. Sein 40 jähri-

der sich der Werthschätzung seiner
Vorgesetzten, Kollegen, Mitarbeiter
und des Publikums in hohem Grade

in der Nähe des ?Wasserfalls" aus
Klotzsche! Staatsforstrevier der Kai-
serliche Telegraphen-Inspektor Otto
Grohn«rt. Der schon seit längerer
Zeit w«gen Krankheit beurlaubte hö-
here Postbeamte hatte sich durch ei-

Burkhardtsdorf. Der
Frau Therese verw. Weber in Burk-

Ertrinkens ein« Geldb«lohnung be-

willigt.
Chemnitz. Kürzlich wurde der

zur l«tzt«n Ruh« bestattet.

abgeordneter Schiebler und Baumei-
ster Nestler wurden aus weilere 6

Jahre zu unbesoldeten Rathsmitglie-

Gersdorf. (Bezirk Chemnitz).
Die 30jährige Ehefrau des Bergar-
beiters Pomper hat sich erhängt.

Kesten Z>arinlladt.

Nackenheim. Im Rhein wurde
die Leiche einer etwa 68jähriger.
Frau geländet. Wie eS scheint, ist
die Aufgefundene die von der Worm-
ser Polizei als vermißt gemeldete
Wittwe Friedrich Johannes, geboren
in Hochheim.

Schotten. Lehrer Wilhelm
Schaas von hier, der bereits seit Jah-
ren im Kreise Schotten wirkt, über-
nimmt mit dem 1. April 1911 eine
Stelle an der deutschen Schule in
Paris.

den in den Taschen gefundenen Pa-
pieren ist der Selbstmörder der 1887

zu Worms geborene Heinrich Krämer,

Vater hat seinerzeit zleichsallSSelbst-
mord verübt, indem er sich im Rheine
ertränkte. Die Mutter befindet sich
im Irrenhaus. x)er junge Mann
war von 1904 bis 1909 kn der hie-
sigen Güterabfertigung als Schreiber

Umstand« der Grund zu dem Selbst-

München. Da S Oberbayerisch«

Ais b a ch. H'«r ist d«r k. Rech-
nungSrath a. D. Ludwig Zick im 57.
Lebensjahr« g«storben.

Arnberg. Hier ist d«r Lehrer
und Gymnasialmu'itlehrer Franz
Ziegler. der Vater des Münch, ner
Rechtsanwaltes Ziegler, im 82. Le-

Augsburg. Prälat Dompropst
Dr. Z. Kögel dahier feierte seinen

> 70. GedurtSlag sn geistiger und kör-
perlicher Frische.

Bamberg. Die Kirchnerstelle
bei der katholischen Pfarrei St. Gan-

ivurde er als der 60jährige Flößer
Andreas Kirsch von Unterrodach er-
kannt, der seit zwei Jahren verfchol-

Fürth. Auf dem Centralfried-

richtssekretariats - Assistent S. Staab
mit Lysol vergiftet. In seine Woh-
nung verbracht, verstarb er bald dar-

törperliches Leiden.

Göppingen. Hier ist die Leim-
und Gelatinefabril Fetzer an der
Großeißlinger Stra?, die neben dein
städtischen Gaswerl ihren Platz hat,

Low« nst ein. Im Walde bei
Theußerbad wurde der Müller Ernst
Rummel von Heilbronn und sein 10

Jahre alter Sohn Paul erhängt auf-
gefunden.

Marbach. Die 75jährige Witt-

war trat auf dem hiesigen Bahnhof
beim Aussteigen aus dem Eisenbahn-
wagen fehl, stürzte und erlitt «inen
Schädelbruch.

Ravensberg. Die Eröffnung
des neuen städtischen Museums durch

haben.
Reutlingen. Der 63jährige,

in weiten Kreisen bekannte Maurer-

Schuppens gestürzt. Er war ofort

Rottweil. Hier starb an ei-
nem Schlagansall der Mitinhaber der

Hemdenfabrik Rottweil, OskarDeg-
ginger.

Sickingen. Der Knecht R.
Stahl verunglückte dadurch, daß ein

verletzt wurde Stahl in daS Spital
in Bretten verbracht. Dort ist er

seinen Verletzungen erlegen.

Baden-Baden. Unser Ehren-
bürger, Großkaufmann Hermann

den Betrag von 5000 Mark als

Armen der Stadt Baden-Baden

verletzt.
Malterdingen. Pfarrer Al-

bert Ahles feierte sein Mjähriges

Geistlicher.
Mosbach. Lehrer Max Hanau-

er beging sein 50jähriges Dienstju-
biläum. Seit vierzig Jahren ist er
hier erfolgreich thätig.

Pforzheim. Auf dem Karls-
häuser Hos bei Pforzheim fand der
Taglöhner Paul Schulz Stellung als
Knecht. Bald darauf schlich sich
Schulz zur Nachtzeit in die Stallun-
gen des Gutshofes und holt« aus
denselben ein junges Pferd im Wer-
the von 1200 Mark heraus, mit dem
er davonritt. Mit dem Rößle.n
sprengte er nach Bretten, wo er eS
an einen Müller zu verkaufen suchte.
Noch während der Verkaufsverhand-
lungen wnrde Schulz verhaftet. DaS
Gericht bestraft« den Pferdedieb mit
10 Monat«n Gefängniß.

Singen. Der 25iäkrige Jakob
Woller von hier machte in Gesellschaft
mehrerer junger Leute eine Nacht-
töur auf den Hohentwiel. An der
oberen Bastion that Woller in der
Dunkelheit einen Fehltritt und stürz-
te ein« 7 Meter hohe Mauer herab.
Bewußtlos blieb er im Gestrüpp lie-
gen. Woller erlitt innere Verletzungen.

Neustadt. Der 20 Jahre alte
Tagner Ludwig Sigmund und der
46 Jahre alte Maurer, beide aus
Neustadt, und vielfach vorbestraft,
werden beschuldigt, in dem umschlos-
senen Schießplatz der Schützengesell-
schast Neustadt nach abgeschossenen
Bleikugeln gegraben und solche mit-

lautet-wegen Diebstahls im wieder-
holten Rückfalle bezw. Unterschlagung
auf 3 Monate Gejängniß.

Pirmasens. Nach kurzem

im Alter von 69 Jahren.

Hüttenheim. Hier wurve der

tigte 19 Jahre alte Josef Herzog von

Elisa Götz vom Ballon des 1. Sto-

Ne»st r e l i tz. Der in Neustrelitz

bahn beim 2. Poinmeischen Grenadier-
regiment (Kolberg) Nr. 9 begann.

Stesfenshagen. Im Cver-
storfer Walde hat ein Ueberfall statt-
gefunden, der beinahe ein Menschenle-
ben kostete. Es wird gemeldet, daß
der verhaftete Revolverheld nach Aus-
weis des Dienstbuches Herm. Gran>pp
heißt und 1889 in Steffenshagen ge-
boren ist.

Warin. Sein Mjähriges Dienst-
jubiläum feierte Lehrer Widow-Wa-
rin. Der Brüel-Wariner Lehrerver-
ein ließ durch die Herren Klockmann-
Zahrensdors und Ulrich-Briiel seine
Glückwünsche lind ein Geschenk über-
mitteln. Herr Widow is. von derGrü-
ndung des genannten Vereins (1889)
an dessen erster Vorsitzender.

Areie Städte.
Hamburg. Ein ganz bedeuten-

der Diebstahl von Juwelen sowie gol-
denen Schmuckstücken ist bei der Ju-
welierfirma August Timm, A. F. Lux
<k Co., Nachfolger, Bergstraße 25,
ausgeführt worden. Als der Firmen-
inhaber lürzlich am Morgen sein Ge-
schästslokal öffnete, fand er im Hinte-
ren Theil der Ladendecke ein Lach.
Voll banger Ahnung öffnete er die
Glasthüren seines Schaufensters und

fand dieses leer. Eine weitere Un-
tersuchung des Ladeninventars ergab,
daß sämmtliche Glaskästen, die in den
Ladentisch eingebaut sind, sowie zwei
ausgeraubt waren, während die mit
größeren silbernen Tafelgeräthen an-
gefüllten Seilenschränke unberührt
waren. Nach der ungefähren Schätzung
.>aben die Diebe eine Beute im Werth«
von etwa 130,000 Mark gemacht.

Sckrveiz.
S t. G a l l e n. Unlängst wollte der

in St. Gallen wohnhafte 24 Jahre
alte Otto Lamm, Maler aus Berlin,
mit sechs Kameraden den rechten
Kreuzberg im Kanton Appenzell be-
steigen. Trotz mehrfacher Warnungen
stieg Lamm den anderen Touristen

ihm helfe. Im selben Moment aber
stürzte Lamm etwa 300 Meter tief
gegen die Roslenalpe zu ab. Die

bau auf der Köbliallmend in einem
Kostenvoranschlag von 181,000 Fr.

Dungsgesetzes für die städtischen Leh-
rer, Beamten und Angestellten zwecks
Erhöhung der Gehälter.

chen, das als Magd in dem Hauje

Revolverschiiss« getodtet. - Mr»

SchuldsprucheS der Geschworenen
oerurtheilt« d«r Gerichtshof den An-
geklagten zu 10 Jahren schweren

That. Im Lokal« des Flugtechni-
schen Vereins, Magdalenenstraße Nr.
36, wurde ein Einbruch verübt. Es
wurden Pretiosen im Werthe von
4750 Kronen gestohlen. Als an die-
sem Einbruch betheiligt, wurden de«

straft ist und Bleichergass« 6

ge Hilfsarbeiter Johann hat
sich geflüchtet. Der 25jährige
Kutscher Johann Anlauf gab an,

bunden und ins Kaiser Franz Jo-sephsspital gebrach,. Äuf Grund
der Angaben Anlaufs wurde der

des 23jährigen Artilleristen Josef
Vischitz des Festungsanillerie - Re-
giments Nr. 1 ausgeforscht.

Ettelbrück. In engem Fami-
lien- und FreundeSlreise seierie der

si "

Bis ins dritte Glied.

Si«: ?Warum gibst Du denn
dem Kellner kein Trinkgeld?"

Er: ?Was? Solchem Kerl,
dessen Großvater Heirathsvermittler
war?!"

Das schöne Lied. Mutter
(zum kleinen Max): ?Kannst Du
das schöne Lied von den Husaren?"
Max: ?Welches denn?" Mutter:
?Was blasen die Trompeten? Husa-
ren heraus!" Max: ?Ich nicht, aber

Nicht überlegt.

Ich bitt' um «ine klein« Gabe,
bin «in armer, aber ehrlicher Mensch!

Machen Sie schleunigst, daß Sir
rauskommeni ein ehrlich«! Mensch
traut sich hier garnicht her«in!

Nachdem Theater. ?Nein,
ist das lästig, wenn Leute so verliebt
sind; den ganzen Tag hat der Kerl

Schlau.

?N«in, Meister, die Schuh« bekom-
me ich beim besten Willen nicht an!"

geh'n si« dran wie geschm!«rt."

Verschnappt. ?Sagen Sie
mal, ist das Schwein denn auch ge-

schlachtet haben?" ??Na, die
Frag'..."" ?Das Fleisch hatte

schmack?" ??Ja. wissen S', das
kommt von der vielen Medizin, die
die Sau geschluckt hat!""


